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MEDIENMITTEILUNG Samstag, den 30. Mai 2015, 15.00 Uhr  
 
Es bestehen weiterhin zahlreiche Herausforderungen in der Geschlechtergleich-
stellung in der Schweiz 
 
20 Jahre nach der 4. Weltfrauenkonferenz in Beijing in 1995 ist das damals durch 189 Staaten ge-
nehmigte visionäre Dokument immer noch unvollständig umgesetzt. Trotz unbestrittener Fort-
schritte, sind die Herausforderung noch zahlreiche, sei es auf internationaler oder nationaler Ebe-
ne. Im Beisein des Generalsekretärs des Eidgenössischen Departements für die auswärtigen An-
gelegenheiten (EDA) Benno Bättig, haben die NGO-Koordination post Beijing Schweiz (die NGO-
Koordination) und TERRE DES FEMMES Schweiz verschiedene Expertinnen zusammengebracht, 
um das Thema im Rahmen einer Jubiläumsveranstaltung in Zusammenarbeit mit der Kampagne 
VOIX DES FEMMES anzugehen. 
 
Benno Bättig, Generalsekretär des EDAs hat in seinem Grusswort betont, was die Schweiz für die Ver-
teidigung der Frauenmenschenrechte und die Förderung der Geschlechtergleichheit geleistet hat. Auf 
multilateraler Ebene macht sich die Schweiz für das Thema stark. Heute setzt sie sich im Rahmen der 
Diskussionen über das Programm für eine nachhaltige Entwicklung post.2015 ein. Auf nationaler Ebene 
hat die Schweiz im Jahre 1999 einen nationalen Aktionsplan Gleichstellung von Mann und Frau publiziert. 
 
Frau Irene M. Santiago, Generalsekretärin und Organisatorin der NGO-Konferenz, die parallel zur Welt-
konferenz stattgefunden hat, konnte ihre Erfahrung mit den ca. 60 Teilnehmenden teilen. Sie hat den Ein-
fluss der NGO bei der Genehmigung des ambitiösen und visionären Programms wiederholt. Dann hat sie 
Informationen über die Fortschritte und die Schwierigkeiten bei der Umsetzung und der Definition der 
Frauenmenschenrechte gegeben. 
 
Weiter beschrieb Frau Flurina Derungs, Forscherin an dem Interdisziplinären Zentrum für Geschlechter-
forschung der Universität Bern und Verfasserin des Berichtes des Bundesrats über die Umsetzung des 
nationalen Aktionsplans, die heutige Situation in der Schweiz und sprach von den weiterhin bestehenden 
Herausforderungen. Mehr als schlicht eine Liste zu erstellen, hat sie die Problemstellungen im Thema 
Gleichstellung in der heutigen schweizerischen Gesellschaft vorgestellt. 
 
Letztlich fand eine Diskussionen über eines der 12 Kernthemen der Beijing-Konferenz statt: Frauen und 
Armut. Frau Bettina Fredrich, Mitarbeiterin von Caritas Schweiz, stellte sich den durch Frau Liselotte 
Fueter, Präsidentin der Evangelischen Frauen Schweiz, und Frau Marianne Baitsch, Mitglied der Frau-
en für den Frieden gestellten Fragen. Die Diskussion hat die Vulnerabilität der Frauen in Bezug auf Armut 
gezeigt und einige Perspektiven aufgezeigt, um mit der Problematik vorwärts zu gehen.  
 
Weitere Ausküfte: 
 
Anne Guyaz, Geschäftsführerin der NGO-Koordination: 079 680 02 43 oder  info@postbeijing.ch  
Salome Lienert, Projektleiterin VOIX DES FEMMES, 079 549 59 55 oder s_lienert@terre-des-femmes.ch  
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